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Weidebeitrag – nicht vergessen, Ihren Betrieb anzumelden!
Mathilde Reverchon Hans-Moëvi – Der Weidebeitrag wurde 2023 eingeführt. Diese Direktzahlung ist eine 
Alternative zum Programm RAUS und eine Chance für die Mutterkuhhaltung. Mutterkuh Schweiz er-
mutigt alle, die ihre Tiere viel weiden und nicht zufüttern, sich dafür anzumelden.

Im Herbst 2022 hat Mutterkuh 
Schweiz eine Umfrage durchgeführt, 
um zu erfahren, welche ihrer Produ
zentinnen und Produzenten sich für 
den Weidebeitrag angemeldet haben 
und mit welchen Tierkategorien. 
Von den 1084 Betrieben, die an 
der Umfrage teilnahmen, hatten 
86,4 Prozent mindestens eine der 
Kategorien A2-A9 angemeldet, über
wiegend Mutterkühe und Kälber. 
Bei den Betrieben, die keine Tiere 
angemeldet hatten, wurden fehlende 
Flächen rund um den Betrieb, die 
zu hohe Anforderung des Programms 
(70 Prozent Futteraufnahme beim 
Weiden) und die Befürchtung, dass 
extreme Klimaereignisse (Trock- 
enheit / Überschwemmung) die Erfüll
ung der Bedingungen verhindern würden, 
am häufigsten als Gründe genannt.

 Markt

Mutterkuh Schweiz empfiehlt ihren 
Mitgliedern dringend, alle möglichen 
Kategorien für den Weidebeitrag 
anzumelden. Die Beitragshöhe liegt 
bei CHF 530 pro GVE für die Tiere 

bis zu 160 Tagen und bei CHF 350 pro 
GVE für Tiere, die älter als 160 Tage 
sind. Auf der Website des BLW  sind 
die Teilnahmebedingungen in einem 
technischen Datenblatt von Agridea 

Abbildung 2: Graswachstum auf dem Betrieb von Agroscope, Posieux, Frühjahr 2024 (Quelle:) www.agroscope.admin.ch > Services > Dienste und Analytik > Futtermittel > 
Weidemanagement > Graswachstumskurven

Jede Kategorie kann nur für den RAUS-Beitrag ODER den Weidebeitrag angemeldet werden. Wird eine Kategorie für 
den Weidebeitrag angemeldet, müssen alle anderen Rindviehkategorien auf dem Betrieb mindestens RAUS erfüllen. 
(Quelle: Agripedia.ch)
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1 Nicht möglich für dieselbe Rindviehkategorie! Entweder 
RAUS-Beitrag oder Weidebeitrag wählen

2 OK

3 OK, wenn alle anderen Kategorien der Rinder und 
Wasseserbüffel auf dem Betrieb entweder für den 
Weidebeitrag angemeldet sind oder die RAUS-
Anforderungen erfüllen.
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zusammengefasst1. Zu erwähnen 
ist, dass zwar nicht alle Kategorien 
für den Weidebeitrag angemeldet 
werden müssen, jedoch alle Kategorien 
mindestens die RAUS-Bedingungen 
erfüllen müssen. 

Wir empfehlen, vor der Anmeldung 
sorgfältig zu bewerten, wie die Tiere 
während der Vegetationsperiode 
gefüttert werden. Wenn beispielsweise 
den Natura-Beef von 7 bis 9 Monaten 
(Kategorie A4 und A8) im Stall 
Mais zugefüttert wird, damit sie das 
gewünschte Gewicht und die nötige 
Fettabdeckung erreichen, werden sie 
besser nicht für den Weidebeitrag, 
sondern nur für RAUS angemeldet, 
denn die Anforderung der 70 Prozent 
Futteraufnahme auf der Weide wird 
mit diesem Typ Zufütterung sicherlich 
nicht erfüllt.

Um festzustellen, welche Weidefläche 
benötigt wird, um die Voraussetzungen 
für den Weidebeitrag zu erfüllen, 
findet man einen Excel-Rechner auf 
der vorerwähnten Website des BLW. 
Bei der Berechnung ist es wichtig, 
Änderungen des Graswachstums 
zu berücksichtigen. Je nach Saison 
wächst das Gras mehr oder weniger 
schnell, und so ist auf derselben 
Fläche mehr oder weniger Futter für 
die Tiere verfügbar. Die Weidefläche 
kann entsprechend angepasst werden. 
Es gibt verschiedene Tools zur 
Schätzung der Futtermenge auf einer 
bestimmten Fläche. Agroscope in 
Posieux ermittelt insbesondere das 
Graswachstum auf ihren Parzellen 
und kommuniziert die Ergebnisse. 
Solche Daten können beispielsweise 
als Referenz dienen. Damit die 
Berechnung möglichst genau der 
Realität entspricht, ist es wichtig, 
einen realistischen Grasertrag 
einzutragen.

Wenn Ihre Mutterkuhherde von 
Anfang Mai bis Ende Oktober täglich 
auf der Weide ist und im Stall nicht - 
oder nur im Ausnahmefall – gefüttert 
wird, empfiehlt Ihnen Mutterkuh 
Schweiz, die Tiere für den Weide
beitrag anzumelden.	

1 www.blw.admin.ch > Instrumente > Direktzahlungen > Produktionssystembeiträge > Tierwohlbeiträge
2 Grasertrag mémento agricole Agridea 2024

Tierkategorie A2 - Andere Kühe, Mutterkuh schwer
A4/A8 - Mutterkuhkalb >160-365 Tage, 

schwer, > 250 kg SG A3 - weibliche Tiere, >365-730 Tage

Beitragsprogramm Weidebeitrag - 70 % Weideanteil Weidebeitrag - 70 % Weideanteil Weidebeitrag - 70 % Weideanteil

Tierbestand (Anzahl Tiere) 19 19 5
Weidetage (Anzahl von Mai bis Oktober) 1) 184 184 184

Grundfutterverzehr (dt TS/Tier/Jahr) 50.0 19.7 26.0
Grundfutterverzehr Milchkuh (dt TS/Tier/Jahr) 2)

Kraftfutterverzehr (kg FS/Tier/Jahr) 3) 0 0 0
Gesamtverzehr (kg TS/Tier/Tag) 13.7 5.4 7.1

Min. Verzehr Weidefutter (kg TS/Tier/Tag) 9.6 3.8 5.0
Ertrag auf beweideten Flächen (dt TS/ha) 4) 130 130 130

Bedarf Weidefläche (a/Tier) 13.57 5.35 7.06
Bedarf Weidefläche (a/Kategorie) 258 102 35

Berechnung minimaler Flächenbedarf Weide der Rindviehkategorien - Variante Standard

Version 1.1, 18.10.2022

Dieses Berechnungstool dient als Hilfestellung zur Einschätzung der Erfüllung der Mindestanforderung für den Weidebeitrag und nicht als Nachweis dafür. Die endgültige Beurteilung liegt in der Zuständigkeit der kantonalen Vollzugsstellen.
Für die Berechnung sind die gelb eingefärbten Zellen auszufüllen

5) Kälber bis 160 Tage alt sind von 70 % TS-Regel ausgenommen. Der Weideverzehr dieser Tiere ist für den Bedarf an Weidefläche der Rindviehherde jedoch zu berücksichtigen.

4) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Weidenutzungen anderer Tiergattungen und Schnittnutzungen sind in Abzug zu bringen.

3) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Beachten: Angabe in Kilogramm Frischsubstanz.

2) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz.

1) Der Mindestwert von 26 Tagen pro Monat muss erreicht werden.

Bei gemischten Herden (Tierkategorien mit RAUS und Tierkategorien mit Weidebeitrag auf gleicher Fläche), kann mit der Auswahl des Beitagsprogramms "RAUS - 4 a pro GVE" für die entsprechenden Tierkategorien die gesamthaft benötigte Weidefläche ermittelt werden.

Tierkategorie A2 - Andere Kühe, Mutterkuh mittel
A4/A8 - Mutterkuhkalb >160-365 Tage, 

schwer, > 250 kg SG A3 - weibliche Tiere, >365-730 Tage

Beitragsprogramm Weidebeitrag - 70 % Weideanteil Weidebeitrag - 70 % Weideanteil Weidebeitrag - 70 % Weideanteil

Tierbestand (Anzahl Tiere) 19 19 5
Weidetage (Anzahl von Mai bis Oktober) 1) 184 184 184

Grundfutterverzehr (dt TS/Tier/Jahr) 45.0 19.7 26.0
Grundfutterverzehr Milchkuh (dt TS/Tier/Jahr) 2)

Kraftfutterverzehr (kg FS/Tier/Jahr) 3) 0 0 0
Gesamtverzehr (kg TS/Tier/Tag) 12.3 5.4 7.1

Min. Verzehr Weidefutter (kg TS/Tier/Tag) 8.6 3.8 5.0
Ertrag auf beweideten Flächen (dt TS/ha) 4) 96 96 96

Bedarf Weidefläche (a/Tier) 16.54 7.24 9.56
Bedarf Weidefläche (a/Kategorie) 314 138 48

3) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Beachten: Angabe in Kilogramm Frischsubstanz.
4) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Weidenutzungen anderer Tiergattungen und Schnittnutzungen sind in Abzug zu bringen.
5) Kälber bis 160 Tage alt sind von 70 % TS-Regel ausgenommen. Der Weideverzehr dieser Tiere ist für den Bedarf an Weidefläche der Rindviehherde jedoch zu berücksichtigen.

Berechnung minimaler Flächenbedarf Weide der Rindviehkategorien - Variante Standard

Version 1.1, 18.10.2022

Für die Berechnung sind die gelb eingefärbten Zellen auszufüllen
Dieses Berechnungstool dient als Hilfestellung zur Einschätzung der Erfüllung der Mindestanforderung für den Weidebeitrag und nicht als Nachweis dafür. Die endgültige Beurteilung liegt in der Zuständigkeit der kantonalen Vollzugsstellen.
Bei gemischten Herden (Tierkategorien mit RAUS und Tierkategorien mit Weidebeitrag auf gleicher Fläche), kann mit der Auswahl des Beitagsprogramms "RAUS - 4 a pro GVE" für die entsprechenden Tierkategorien die gesamthaft benötigte Weidefläche ermittelt werden.

1) Der Mindestwert von 26 Tagen pro Monat muss erreicht werden.
2) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz.

Tierkategorie A2 - Andere Kühe, Mutterkuh leicht
A4/A8 - Mutterkuhkalb >160-365 Tage, 

schwer, > 250 kg SG A3 - weibliche Tiere, >365-730 Tage

Beitragsprogramm Weidebeitrag - 70 % Weideanteil Weidebeitrag - 70 % Weideanteil Weidebeitrag - 70 % Weideanteil

Tierbestand (Anzahl Tiere) 19 19 5
Weidetage (Anzahl von Mai bis Oktober) 1) 184 184 184

Grundfutterverzehr (dt TS/Tier/Jahr) 38.0 19.7 26.0
Grundfutterverzehr Milchkuh (dt TS/Tier/Jahr) 2)

Kraftfutterverzehr (kg FS/Tier/Jahr) 3) 0 0 0
Gesamtverzehr (kg TS/Tier/Tag) 10.4 5.4 7.1

Min. Verzehr Weidefutter (kg TS/Tier/Tag) 7.3 3.8 5.0
Ertrag auf beweideten Flächen (dt TS/ha) 4) 73 73 73

Bedarf Weidefläche (a/Tier) 18.37 9.52 12.57
Bedarf Weidefläche (a/Kategorie) 349 181 63

3) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Beachten: Angabe in Kilogramm Frischsubstanz.
4) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Weidenutzungen anderer Tiergattungen und Schnittnutzungen sind in Abzug zu bringen.
5) Kälber bis 160 Tage alt sind von 70 % TS-Regel ausgenommen. Der Weideverzehr dieser Tiere ist für den Bedarf an Weidefläche der Rindviehherde jedoch zu berücksichtigen.

Berechnung minimaler Flächenbedarf Weide der Rindviehkategorien - Variante Standard

Version 1.1, 18.10.2022

Für die Berechnung sind die gelb eingefärbten Zellen auszufüllen
Dieses Berechnungstool dient als Hilfestellung zur Einschätzung der Erfüllung der Mindestanforderung für den Weidebeitrag und nicht als Nachweis dafür. Die endgültige Beurteilung liegt in der Zuständigkeit der kantonalen Vollzugsstellen.
Bei gemischten Herden (Tierkategorien mit RAUS und Tierkategorien mit Weidebeitrag auf gleicher Fläche), kann mit der Auswahl des Beitagsprogramms "RAUS - 4 a pro GVE" für die entsprechenden Tierkategorien die gesamthaft benötigte Weidefläche ermittelt werden.

1) Der Mindestwert von 26 Tagen pro Monat muss erreicht werden.
2) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz.

Tierkategorie A2 - Andere Kühe, Mutterkuh mittel
A4/A8 - Mutterkuhkalb >160-365 Tage, 

schwer, > 250 kg SG A3 - weibliche Tiere, >365-730 Tage

Beitragsprogramm Weidebeitrag - 70 % Weideanteil Weidebeitrag - 70 % Weideanteil Weidebeitrag - 70 % Weideanteil

Tierbestand (Anzahl Tiere) 19 19 5
Weidetage (Anzahl von Mai bis Oktober) 1) 184 184 184

Grundfutterverzehr (dt TS/Tier/Jahr) 45.0 19.7 26.0
Grundfutterverzehr Milchkuh (dt TS/Tier/Jahr) 2)

Kraftfutterverzehr (kg FS/Tier/Jahr) 3) 0 0 0
Gesamtverzehr (kg TS/Tier/Tag) 12.3 5.4 7.1

Min. Verzehr Weidefutter (kg TS/Tier/Tag) 8.6 3.8 5.0
Ertrag auf beweideten Flächen (dt TS/ha) 4) 42 42 42

Bedarf Weidefläche (a/Tier) 37.81 16.55 21.84
Bedarf Weidefläche (a/Kategorie) 718 314 109

3) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Beachten: Angabe in Kilogramm Frischsubstanz.
4) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Weidenutzungen anderer Tiergattungen und Schnittnutzungen sind in Abzug zu bringen.
5) Kälber bis 160 Tage alt sind von 70 % TS-Regel ausgenommen. Der Weideverzehr dieser Tiere ist für den Bedarf an Weidefläche der Rindviehherde jedoch zu berücksichtigen.

Berechnung minimaler Flächenbedarf Weide der Rindviehkategorien - Variante Standard

Version 1.1, 18.10.2022

Für die Berechnung sind die gelb eingefärbten Zellen auszufüllen
Dieses Berechnungstool dient als Hilfestellung zur Einschätzung der Erfüllung der Mindestanforderung für den Weidebeitrag und nicht als Nachweis dafür. Die endgültige Beurteilung liegt in der Zuständigkeit der kantonalen Vollzugsstellen.
Bei gemischten Herden (Tierkategorien mit RAUS und Tierkategorien mit Weidebeitrag auf gleicher Fläche), kann mit der Auswahl des Beitagsprogramms "RAUS - 4 a pro GVE" für die entsprechenden Tierkategorien die gesamthaft benötigte Weidefläche ermittelt werden.

1) Der Mindestwert von 26 Tagen pro Monat muss erreicht werden.
2) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz.

Tierkategorie A2 - Andere Kühe, Mutterkuh leicht
A4/A8 - Mutterkuhkalb >160-365 Tage, 

schwer, > 250 kg SG

Beitragsprogramm Weidebeitrag - 70 % Weideanteil Weidebeitrag - 70 % Weideanteil

Tierbestand (Anzahl Tiere) 19 28
Weidetage (Anzahl von Mai bis Oktober) 1) 184 184

Grundfutterverzehr (dt TS/Tier/Jahr) 38.0 19.7
Grundfutterverzehr Milchkuh (dt TS/Tier/Jahr) 2)

Kraftfutterverzehr (kg FS/Tier/Jahr) 3) 0 0
Gesamtverzehr (kg TS/Tier/Tag) 10.4 5.4

Min. Verzehr Weidefutter (kg TS/Tier/Tag) 7.3 3.8
Ertrag auf beweideten Flächen (dt TS/ha) 4) 130 130

Bedarf Weidefläche (a/Tier) 10.31 5.35
Bedarf Weidefläche (a/Kategorie) 196 150

3) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Beachten: Angabe in Kilogramm Frischsubstanz.
4) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Weidenutzungen anderer Tiergattungen und Schnittnutzungen sind in Abzug zu bringen.
5) Kälber bis 160 Tage alt sind von 70 % TS-Regel ausgenommen. Der Weideverzehr dieser Tiere ist für den Bedarf an Weidefläche der Rindviehherde jedoch zu berücksichtigen.

Berechnung minimaler Flächenbedarf Weide der Rindviehkategorien - Variante Standard

Version 1.1, 18.10.2022

Für die Berechnung sind die gelb eingefärbten Zellen auszufüllen
Dieses Berechnungstool dient als Hilfestellung zur Einschätzung der Erfüllung der Mindestanforderung für den Weidebeitrag und nicht als Nachweis dafür. Die endgültige Beurteilung liegt in der Zuständigkeit der kantonalen Vollzugsstellen.
Bei gemischten Herden (Tierkategorien mit RAUS und Tierkategorien mit Weidebeitrag auf gleicher Fläche), kann mit der Auswahl des Beitagsprogramms "RAUS - 4 a pro GVE" für die entsprechenden Tierkategorien die gesamthaft benötigte Weidefläche ermittelt werden.

1) Der Mindestwert von 26 Tagen pro Monat muss erreicht werden.
2) Angabe gemäss Nährstoffbilanz/GMF-Futterbilanz.

1) Intensiv genutzte Wiese, ≤ 500 m Höhe, 5-6 Nutzungen 
(Mutterkühe schwer, Natura-Beef, Zuchttiere)2

2) Intensiv genutzte Wiese, 1100 m Höhe, 3-4 Nutzungen  
(Mutterkühe mittel, Natura-Beef, Zuchttiere)2

3) Intensive Weide, 1300 m Höhe, 3-4 Nutzungen    
(Mutterkühe leicht, Natura-Beef, Zuchttiere)2

4) Wenig intensive Weide 900 m Höhe, 2-3 Nutzungen  
(Mutterkühe mittel, Natura-Beef, Zuchttiere)2

5) Intensiv genutzte Wiese, ≤ 500 m Höhe, 5-6 Nutzungen  
(Mutterkühe leicht, Natura-Veal)2


